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Ausstellung im Rathaus widmet sich der Zukunft großer Wohnsiedlungen in Deutsch-
land

Besucherinnen und Besucher einer Ausstellung in der Rathaushalle
Foto: Hansestadt Rostock

Der Gesamtverband der Wohnungswirtschaft hat mit dem Kompetenzzentrum Großwohn-
siedlungen eine Ausstellung zum Thema „Zukunft großer Wohnsiedlungen in Deutsch-
land“erarbeitet. In Kooperation von Stadtverwaltung und dem Verband der norddeutschen
Wohnungsunternehmen wird sie am Mittwoch, 13. Januar 2016, ab 17 Uhr in der Hal-
le des Rostocker Rathauses präsentiert. Die Ausstellung zeigt den umfangreichen Pro-
zess der städtebaulichen Weiterentwicklung, der erforderlichen technischen Erneuerung,
der Gemeinwesenentwicklung, des notwendigen Stadtumbaus bis zu den neuen Heraus-
forderungen der integrierten europäischen Stadt- und Gemeinwesensentwicklungspolitik.
Die Exposition kann bis zum 20. Januar 2016 montags bis freitags zwischen 8 und 19 Uhr
besichtigt werden, der Eintritt ist frei.
Auch Rostock ist durch Großwohnsiedlungen geprägt. Zwischen den Entwicklungserfor-
dernissen in der Hansestadt und den Botschaften der Ausstellung gibt es zahlreiche Schnitt-
stellen. Daher soll die Ausstellung auch die Diskussion um die Zukunft der Großwohnsied-
lungen in Rostock beleben. Deshalb wird die Ausstellung der interessierten Öffentlichkeit
aus dem Einzugsgebiet Rostocks im Rempter zugänglich gemacht.
Die Entwicklung der großen Wohnsiedlungen in Deutschland kann als Erfolgsgeschichte
bezeichnet werden. In den großen Wohngebieten, welche zwischen den 1920er und 1980er
Jahren für breite Schichten der Bevölkerung errichtet wurden, leben derzeit etwa acht Mil-
lionen Menschen in etwa vier Millionen Wohnungen.
Die Bewohnerstrukturen sind geprägt durch einen höheren Anteil von Haushalten, die auf
preiswerten Wohnraum angewiesen sind; spezifische Wohnmilieus haben sich entwickelt.
Die großen Wohnsiedlungen erbringen damit besondere Integrationsleistungen, welche al-
len anderen Stadtquartieren und ländlichen Siedlungen indirekt zugute kommen.
Die Erneuerung und Weiterentwicklung dieser Bestände ist eine Bau- und Gemeinwesen-
sentwicklungsaufgabe mit immensem Investitionsbedarf in harte und weiche Infrastruktu-
ren. Besonders bauliche Standards, Alter und Qualität der Bestände führen zu lokal spezi-
fischem, in der Regel erheblichem Erneuerungsbedarf. Auch in Zukunft können die Groß-
wohnsiedlungen nur im Zusammenwirken von Wohnungswirtschaft Kommunen und Zivil-
gesellschaft attraktive Wohnorte bleiben.
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